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jeden Dienstag
n von 9 bis 11 Uhr
Lohnsteuerberatung für Ge-
werkschaftsmitglieder e.V.
nur nach telefonischer Ver-
einbarung
n Rentenberatung
von Claudia Lenz, Termine
nach telefon. Vereinbarung
n Sozialberatung
von Bernhard Hoffmann
Termine nach telefonischer
Vereinbarung
n 6. Mai, 17.30 Uhr
Arbeitskreis Senioren in HD
n 7. Mai, 17.30 Uhr
Ortsjugendausschuss
Sinsheim
n 20 Mai, 16.30 Uhr
Delegiertenversammlung
im Pfaffengrund
n 26. Mai, 8.00 Uhr
Ortsvorstand in HD
n 26. Mai, 17.30 Uhr
Arbeitskreis Vertrauensleute
in HD

n 30. April, 18.00
DGB-Empfang
»Tag der Arbeit«
Spiegelsaal des Prinz
Carl Palais, Heidelberg
n 30. April, 18.00
DGB-Empfang
»Tag der Arbeit«
Rathaussaal, Rathaus
Mosbach
Gute Arbeit.
Soziales Europa

1. Mai 2014
in Heidelberg
10 Uhr: Demonstration mit
Abmarsch vom Bismarck-
platz – 11 Uhr: Kundgebung
auf demMarktplatz

nordbaden.dgb.de

Mit den bisher erreichtenManda-
ten in den Betrieben der Verwal-
tungsstelle Heidelberg ist das Er-
gebnis der Betriebsratswahlen
2014 ein voller Erfolg für die IG
Metall.

In den Betriebsratsgremien
in den Betrieben, die bereits ge-
wählt haben, sind künftigMetalle-
rinnen und Metaller in großer
Mehrheit vertreten.

Die Wahlbeteiligung in den Be-
trieben liegt, so der bisherige
Trend, in der Regel über 80 Pro-
zent und ist damit so hoch wie bei
den letzten Wahlen.

In einigen Betrieben wie zum
Beispiel bei der Firma Gmeinder
Lokomotive in Mosbach lag diese
sogar bei 96 Prozent. Bei Redakti-
onsschluss hatten noch nicht alle
Betriebe gewählt. n

Demokratie heißt auch: Wählen gehen!
Am 25. Mai 2014 sind Europa- und Gemeinderatswahlen.

Demokratiemitgestalten – sein ei-
genes Wahlrecht wahrnehmen ist
am 25. Mai angesagt. An diesem
Tag finden sowohl die Europa- als
auch die Gemeinderatswahlen
statt. Auf beiden Ebenen ist es
notwendig, dassArbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer zur Wahl
gehen.

Auf europäischer Ebene heißt
es, für ein soziales Europa einzu-
treten. Europa steht vor Allem für
Frieden, Demokratie und soziales

Miteinander derMenschen, die in
Europa leben. Europa darf von
den Menschen nicht als Bürokra-
tie-Apparat und Rettungsschirm
für Banken empfunden werden.
Es geht darum, sich für ein sozia-
les Europa einzusetzen. Für ein
Europa der Menschen und nicht
für ein Europa der wirtschaftli-
chen Interessen.

Bei denGemeinderatswahlen
geht es darum, unmittelbar in sei-
nem eigenen Lebensumfeld Ein-
fluss ausüben zu können. Bei bei-
den Wahlen ist es wichtig, dass
möglichst viele Menschen ihr de-
mokratischesRecht zurMitgestal-
tung an unserer Gesellschaft
wahrnehmen.
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
bitte geht wählen!

Herzlichst Mirko Geiger

Betriebsratswahlen
VOLLER ERFOLG BEI DEN BETRIEBSRATSWAHLEN
IN HEIDELBERG UND IM RHEIN-NECKAR-KREIS
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Für Betriebsräte
IG Metall im Dialog
Die Verwaltungsstelle Hei-
delberg präsentiert sich am
Freitag, 23. Mai.
Betriebsrätinnen und Be-
triebsräte können sich einen
Eindruck von der Arbeit der
IG Metall machen und Ko-
operationspartner
kennenlernen.
Weitere Infos folgen unter:
heidelberg.igm.de

IG METALL WIRD
WEIBLICHER
Mit Yvonne Kieslich über-
nimmt eine Frau das Steuer
im Betriebsrat des Automo-
bilzulieferers Haldex in
Wieblingen. Bei Haldex Bra-
ke Products, haben sich mehr
als 90 Prozent an der Be-
triebsratswahl beteiligt. Das
zeigt den starken Rückhalt
des Betriebsrates bei Haldex.
Yvonne Kieslich errang mit
128 Stimmen den größten
Zuspruch aus der Beleg-

schaft. Sehr erfreulich für die
IG Metall, die sich die vorge-
nommen hat, weiblicher zu
werden.

Dieses Ziel hat sich die
Gewerkschaft für die nächs-
ten Jahre vorgenommen. Da-
bei bieten die Betriebsrats-
wahlen eine Chance, dieses
Ziel umzusetzen.

Zwar mischen mehr
Frauen denn je mit, wenn es
um Demokratie im Betrieb
geht. Aber da ist in einigen
Betrieben noch Luft nach
oben drin. n

Yvonne Kieslich


